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/lbsthieö von Saloniki .
Von C. S- Klötzel .

, ®ffenbt ! ' — rief der Kellner , nachdem er ohne weitere An -
Meldung ins Zimmer gestürzt war — . Effendi . Ihr Hamal ist da! " '
Richtig , da war . mein " Hamal . Seit einer Stunde wartete ich schon
aus ihn , trotz eines Jahres orientalischer Erziehung . Und nun kam
er ganz pünkilich , eine Stunde nach Verabredung , wie es Sitte ist .
Und immer noch eine volle Viertelstunde vor der osfiziellen Absahrt -
zeit des Dampfers . Mithin hatten wir noch mindestens zwei
Stunden Zeit zum Zuspätkommen .

. Mein " Hamal — er hat mir viele mit Piastern gar nicht zu
bezahlende Dienste geleistet — hieß Meise Mardoch Alüussei . Das
spanisch - jüdische Blut hat in ihm einen der schönsten Menschen ge -
schaffen , die mir je vor Augen gekommen sind . Mit dem Motzstab
europäischer Menschenwertung gemeffen , war Meise zwar ein Bettler .
der von der Hand in den Mund lebie . Er trug aber seine Armut
und leine Lasten — Lasten , so schwer , wie sie lein Hamburger
Stauer bebt — mit der natürlichen Würde eines Königs und ge -
borenen Herrschers .

Meile trug schon die schwere , buntbemalte Truhe einer aus -
wandernden italienischen Familie . Er trug sie aus dem Rücken , in
einer Art . die seine Hände nicht behinderte . Die Hamals beseitigen
aus ihrem Kreuz ein eigenartiges Tragepolster , aus dem auch die
schwerste Last fest aufliegt . Ein Strick , um Hals oder Stirn ge -
knüpft , ficherl sie überdies vor dem Herabfallen . Meise konnte also
bequem noch mein Gepäck mitnehmen und ging mit federnden
Schritten vor mir her , wobei seine Füge geschickt den spitzesten
Steinen und den gröbsten Verunreinigungen der Straße auswichen .
Irgendwelches Schuhzeug trug er nicht .

So schritt ich noch einmal über den schönen Kai von Saloniki ,
der inzwischen — es war noch vor den Balkankriegen — so viel
erlebt hat und der vielleicht schon in allernäcvsler Zukunft wieder
der Schauplay blutiger Kämpfe werden wird . Mast an Mast lagen
die Fischerboote am User veriaul . Bor den zahllosen . Koffaiens " .
. Brasi ' erieS ' und . Rislerantes " saßen aus den kleinen Rohrschemeln , die
man im ganzen Orient findet , allerlei Gestalten , die im ergötz -
lichsten Gegensatz zu einander standen . Würdige ältere Herren ,
denen man Wohlsland und Zufriedenheit sofort ansah , trugen em
eigenartiges Gewand aus Pelz und Seide , die von Generation zu
Generation überlieferte Tracht der ' panischen Juden , die . 14l >2 aus
ihrer Heimat vertrieben , in den Ländern des Padischahs , besonders
aber in Saloniii , eine neue Heimat fanden . Ueber zwei Drinel
der Bewohner dieser Stadl sind noch heute . Spaniolen ' , sprechen
ihre eigene Sprache , die für Forscher eine Fundgrube des alt «
spanischen Dialektes geworden ist , und die ältere Generalion trägt
noch die altspanische Tracht . Außer Jerusalem trägt keine Stadt
der Well einen so ausgesprochen jüdischen Charakter wie Saloniki ,
wenn man von den kleinen Judenstädlen in Polen und Galizien
absehen will . Aber während der Ansiedlungsrayon ein Judentum
zeigt , das körperlich stark heruntergekommen ist , stellen die
Saloniler Juden eme Edelrasse in des Wortes kühnster Be -
deuiung dar .

Ist die ältere Generation der Spaniolen konservativ bis aus
die Kleidung , so ist die Jugend um so moderner gesinnt , lind so
sieht man an den Feiertagen ein merkwürdiges Bild : die allspanischen
Eltern rn Begleitung ihrer Kinder , die ganz nach Wien und Paris
gekleidet gehen . Dazwischen aber wimmelt es von allen National -
trachten deS Balkans und Kleinasiens , von Uniformen und Amts -
roben , dazu alle Priestergewänder , vom seidenen Rock des Chacham -
Bafchi sGroßrabbiner ) . der schwarzen Soutane , des griechischen
Metropoliten und dem grünen Turban des Hodjq bis zu den Kulten
der Karmeliter und den Schasfellröcken ' der mohammedanischen
Derwische . Der Schiffsverkehr in Saloniki ist sehr lebhaft .
Die deutsche Levante - Linie , der österreichische Lloyd und die
MeffagerieS Maritimes haben ihre festen Anlegeplätze und
wöchentlichen Dienst nach Konstantinopel und den westlichen
Mittelmeerhäfen . Dazu kommen die griechischen Linien , die
kleinasiatischen . endlich eine russische Linie aus dem Schwarzen Meer .
In das Stroßenbild mischte sich darum auch stets das Seemanns «
element . In der europäischen Kolonie bestand zwischen Deutschen
und Oesterreichern auf der einen Seite und den Franzosen aus der
anderen stet » ein « gewifie Rivalität . Die Ankunft der großen
Dampfer wurde stet » zu einer kleinen Demonstration der zugehörigen
Kolonie benutzt und man achtete eisersüchtig darauf , wieviel Schiffe
derselben Nauon gleichzeitig im Hafen lagen .

Aber an all das dachte ich damals nicht . Ich folgte meinem
Meile und sah mir das Treiben ringsumher mit den Augen besten

an , der Abschied nehmen soll von Dingen , die ihm lieb geworden .
Dazu gehörten auch die kleinen Eselkarawanen , die an mir vorbei -
zogen . Die zähen , munteren Tiere verschwanden fast unter ihrer
Bürde , den großen Säcken mft Holzkohle , die dort die Steinkohle er -
setzen muß .

Der , K a l l h p s e ' , ei » kleiner griechischer Dampfer , den ich
benutzen wollte , lag eingeklemmt zwischen zwei Riefen , einem Dampfer
der Deutschen Levante - Linie und einem des österreichischen Lloyd .
Die beiden Bundesgenossen hatten den Griechen in die Mitte ge -
nommen , und angesichts der schmucken Schiffe kostete es einige Ueber -
Windung , einmal gefaßten Beschlüsten fest zu bleiben und auf . das
kleine Schinakel ' , wie ein Wiener Mitreisender es später nannte , zu
gehen . Aber die Ozeanricsen konnten nicht durch den Kanal von
Korinth hindurch , sondern fuhren um Kap Matapan herum . Den
Kanal von Korinth aber wollte ich unbedingt sehen .

Die . Kallypse ' lag gerade soweit vom Kai ab . daß eS auch
dem besten Turner nicht mehr gelingen konnte , sie durch einen kühnen
Sprung zu erreichen . Sie hätte sich bequem am Kai längsseits
legen können , ober das wäre nicht im Jnleresie eines Standes ge¬
wesen , der in allen Mittelmeerhäfen besondere Vorrechte genießt ,
wenigstens im östlichen Teil . Das sind die Boolsführer , denen man
oft auf Gnade und Ungnade überliefert ist . Da die orientalische
Volksseele noch kein Verständnis dafür hat , daß man einen jähr -
bunderle alten Stand einfach vernichtet , indem man dem technischen
Fortschritt die Tür öffnet , so sind die Boolsführer auch dort ge -
blieben , wo moderne Hasenbauien ihre Dienste eigentlich überflüssig
gemacht haben .

Die . Fergen ' von Saloniki stehen im Rufe besonderer geschäst -
sicher Vornehmheit . Sie haben unbedingt . feste Preise ' . Sagt der
Fährmann : . Die Fahrt kostet einen Frank ! ' , so wird er nie , wie
man es an anderen Orten erleben kann , zwischen Schiff und Ufers -
rand plötzlich die Ruder einziehen und durch passiven Widerstand
gegen die Wünsche des Reisenden einen weiteren Frank zu erpressen
suchen . Wehe aber , wenn ein Reisender , der vorher Erfahrungen
gemacht hatte , Zweifel über die Unabänderlichkeit des Angebotes
laut werden ließ . Der beleidigte Steuerer wandte sofort , kehrte an
Land zurück und forderte mit unnachahmlicher Handbewegung den
Zweifler auf , sich aus seinem Kahn zu scheren . . Denn ich bin kein
Grieche , Effendi ! ' pflegte er früher hinzuzusetzen . Was er heute
sagt , nachdem seine Vaterstadt selbst griechisch geworden ist , weiß
ich nicht .

Dank der Talsache , daß Meise auf der Zollstation als Ver -
irauensperfon galt , ging die Prüfung meines Gepäcks schnell von
stallen . In einem Fährboot wartet schon die kopfstarke italienische
Familie , deren erregtes Oberhaupt den Hamal mit einem wahren
Platzregen von Vorwürfen überhäufte . Em einziges Wort war die
Antwort , allerdings ein Wort , das im Orient Zauberkraft ha » :

. Jawafch . '

. Man immer langsam ! ' so würde eS der Berliner in diesem
Falle übersetzen . Denn . Jawasch ' ist der Ausdruck für hundert ver -
wandle , aber sehr differenzierte Empfindungen .

Als sich unser Boot der . Kallypso ' näherte , Pfiff diese aus
heiserem Ventil gerade zum drillen und unwiderruflich letzten Male .
Daraus beeilte sich ein bis über die Ladelinie im Wasser steckender
Leichter mit Stückgütern , noch vor uns am Schiff festzumachen .
Als wir an Bord stiegen , schwebte am Mastkran auch gerade die
erste Kiste aus dem Leichter in die Luke . Wir waren also noch sehr
früh gekommen .

Wer Saloniki mit dem Schiff verläßt , weiß nicht , ob er nach
vorne schauen soll , oder rückwärts . Nach beiden Richtungen hin ist
der Anblick gleich zauberhaft . Sieht man nach vorn , so erhebt sich
aus dem tiefblauen Meer ein steiles , unwirtliches Gebirge von
wunderbaren Formen . Ist das Wetter klar , so kann das Auge von
Gipfel zu Gipfel steigen , um endlich zu einer höchsten , in blendendem
Schtiee leuchtenden Spitze zu gelangen .

Das ist der Götlerberg , ist der Olymp , . von dem uns die
Freude kam I ' Aber nur wenige dürfen ihn schauen , meistens ver -
hüllen Wolkenschleier sein Antlitz .

Umso herzerquickender ist fast stet ? der Blick auf das langsam
zurückweichende User und die weiße Stadt . Die einzelnen Häuser ,
die Slratzen . die Gärten und Bäume verschwimmen allmählich
in den Umriffen , und Iber die Siadt hinaus wächst das
kahle , majestätische Gebirge Mazedoniens . Nur zwei Ge -
bäude bleiben auf weite Strecke hin deutlich erkennbar ,
zwei Bauwerke , die zu Wahrzeichen der jüngsten Geschichte der Stadt
nicht nur . sondern auch der ganzen Türkei geworden sind . Das ist
der . Weiße Turm ' am Kai und die . Villa Allatini ' draußen im
europäischen Viertel . Vom . Weißen Turm ' zog liX ) 4 Enver Bey
an der Spitze der Garnison von Saloniki gegen Konstantiiiopel ,
um mit dem jungtürkischen Regime . Einheit und Fortschritt ' dem

Osmanentum zu bringen . In der . Villa Allatini ' saß dann

Jahre hindurch der letzte unumschränkte Padischah Abdul Hamid als

Gefangener .
Auch ein drittes Bauwert bleibt eine Zeitlang deutlich erkenn -

bar , ein antiker Triumphbogen mit verwaschenen Reliefs . Er er -
innert an den . dem Mazedonien zu klein war und der eine Welt sich
unterwarf . Der Name Alexander ist noch heute auf dem ganzen
Balkan zu finden .

An Kap Karaburu , wo jetzt die Transportschiffe der Entente

siegen , dampft das Schiff ins offene Meer . Aber nie entschwinden
die User unserem Blick , oft schieben sie sich auch vor und hinter uns

zusammen , daß man glaubt , auf einem schönen , tiefen Bergsec zu
fahren . _

kleines Feuilleton .
,Mtter öengt ' s Gattin� von Strinöberg

im Charlotteuburger SchiUertheater .
Daß dieses Stück in Berlin , wo man doch sonst so viele ckuch

manch ' herzlich schwachen Srrindbergdramen ausgesühtt hat , bisher
noch nicht gespielt worden , war nicht geeignet , große Erwartungen
wachzurufen . Aber auch so enttäuschte es noch . Die ohne alle
intimere Charakterisierung und Molivierung zusammengestöppelten
Szenen mit ihrer am Schluffe frömmelnd zugespitzten Bekehrungs -
tendenz stehen aus demselben niedrigen Niveau wie das viel spätere
unter der Nachwirkung schwerer seelischer Zerrüttung entstandene
Mysterium . Ostern ' . Hier wie dort schwebt ein Gedanke der Ver -

söhnung dem Dichter vor , doch ohne Kraft zu plastischer Ausgestaltung .
Nur biographisch kann das Werk interessieren , sosern es zeigt , wie
schon damals in dem Dreißigjährigen die Elemente seines Wesens :
aus betrogener Sehnsucht quellender Frauenhaß und mystisch wunder -

gläubige Erlöi ' ungsboffnungen sich kreuzen . Auch einige polemische
Anspielungen aus Ibsens damals heiß umstrittene . Nora ' fallen auf .
Die Deklamationen der im Kloster aufgezogenen , überschwengliche
Seligkeilen von ihrem Ritter erträumenden Heldin , die sich als
Märtyrerin und unverstandene Frauenseele aufspielt , klingen wie
eine höhnende Parodie auf Jbsenworle . Aber dieS Motiv taucht
wie die anderen nur auf , um in der eisigen Gedankenflucht des
Ganzen rasch wieder zu verschwinden .

Als Nebengestallen figurieren ein schurkischer Vogt , der Margit
nack- stelll , der richtige Kulissenböiewicht und eizr frommer , von ge¬
waltiger Fleischeslust geplagter , jedoch sie siegreich überwindender
Beichtvater , der jederzeit , wenn es etwas zu raten gibt , sich pünkt -
sich einstellt . Länger als Jahresfrist hat die junge Frau kaum be -
merkt , wie schwer ihr Mann auf Feld und Acker um seine Existenz
zu ringen hat . Dann aber , als sie krank vom Kindbett aufgestanden ,
davon hört , platzt sie in ihrem Adelsstolz verletzt , mit hämisch
schnöden Worten los . Der Ritter ballt die Kauft . Sie schreit , er
habe sie schlagen wollen und erzwingt die Scheidung . Ihre Nora -
rolle hat sie so vergessen , daß sie die eben erst gewonnene Freiheit
schnurstracks in einerEhe mit demreichenVogt los werden möchte . Indes
der Bube ist bereits verlobt und krönt sein falsches Werben mit einem
Vergewaltigungsversuch , der nur an der Dazwischenkunsl des Palers
scheitert . Margit nimmt in der Verzweiflung Gift . Der fromme
Mann läuft in den Wald und braut aus Kräutern einen heilenden
Wunderlrank . Inzwischen kommt der wackere Gatte . Im Angesicht
des Todes schwört ihm Margit , bereits geläutert , ewige Liebe zu
und nimmt aus seiner Hand den Kelch des Prieshers , der ihr die
Rettung bringt . Fortan wird man bei aller Armut in Liebe sich
vertragen !

An die Ausstatwng wie an die Aufführung war viel Sorgfalt
gewandt . EiNe ' ganz hervorragende Leistung , die die wechselnden
Regungen uNd Affekte zu stark lebendigem Ausdruck brachte , bot
Else W a s a in der Hauptfigur . Es gelang ihr in der ganzen
Skala der Abscheulichkeilen noch einen Schein von Anmut zu be -
wahren . Und gut war auch ihr Portner Herr P a e s ch k e , deffen
bäuerlicher Rittersmann das Gepräge schlicht einprägsamer Erden -
schwere trug . _

dt

Notize » .
— Ach wie süß ! In der Friedrichstraße in Berlin verkauft

ein Zuckerbäckerladen Granatsplitter aus — Marzipan . Wer wünschte
da nicht , einen solchen Granatsplitter im Leibe zu haben . Mgn
muß dem sinnigen Konditor noch Dank für sein Zartgefühl wiffen ,
daß er bei der Nachahmungsfähigkeit der Marzipankunst darauf ver -
zichtet hat , seine Granatsplitter durch Blutflecken noch . natürlicher '
zu machen .

Die Schictsalsmaus .
Eine Erzählung von Tieren und Menschen .

S2j Von Harald Tandrup .

„ Nicht so, wie die Jungfer meint, " gab Blomberg
zur Antwort und machte sich vorsichtig los . „ Er hat
Pech gehabt , soviel ist sicher ; aber es ist gerade kein gewöhn -
licher Fall . Nehmen Sie es mir nicht übel — er wurde
arretiert . '

„ Von der Polizei ? ' schrie Maren auf .

„ Ja , von der Polizei ' , bestätigte Blomberg . „ Gestohlen
hat er , dieser Diensch — er und kein anderer hat zweihundert
Kronen gestohlen - - *

„ Meine zweihundert Kronen ? ' unterbrach ihn Lars

Larfen überrascht .
Blomberg nickte .
Lars Larsen wollte es nicht glauben . Er kannte Andersen

doch , hatte immer so viel von ihm gehalten .
„ Sollte das möglich sein ? ' fragte er zweifelnd .
„ Das gibt ' s nicht " , sagte Maren bestimmt . „ Andersen ist

gut und ehrlich . — Nein , Blomberg , das glauben wir nicht
von ibm . "

„ Genau dasselbe habe ich auch gedacht . " erwiderte der

Schneider . „ So . wie Andersen hier immer war — gutmütig ,
einfältig , nicht gerade klug . Wer hätte ahnen können , daß er

je stehlen würde ? — Aber dann kam die Polizei , Jungfer ,
und die hat scharfe Augen , liest in den Seelen . Nachdem der
Beamte Andersen eine Weile beobachtet hatte , zog er mich in
eine Ecke und sagte , Andersen habe etwas Hinterlistiges an

sich. Ich schwor bei meiner Ehre , er müsse unschuldig sein ;
aber der Polizist ging zu Andersens Koffer und fand Larsens
Geldbeutel . "

„ VaterS — ? " „ Meinen — ? " erklang e « wie aus einem

Munde .
„ Einen kleinen Beutel mit Larsens Namen, " wiederholte

Blomberg , während er zur Bekräftigung bei jedem Wort mit
der einen Hand auf die Innenfläche der andern schlug . Dar -

auf schaute er Vater und Tochter an , als wolle er sagen :
Was sagt ihr nun ?

„ War in dem Beutel Geld ? " fragte Larsen eifrig .
„ Nein , bedaure , das Geld war nicht darin , Nur zwei

kleine Goldstücke fanden sich noch . "
„ Barmherziger ! " Larsen rang die Hände . „ Wo ist

denn dann daS andere ? Kann er eS schon verbraucht
haben ? "

„ Was weiß ich , Herr Larsen ? So geriebene Burschen
verstehen ihre Beute wohl beizeiten fortzuschaffen . "

„ Der Schlingel, " knurrte Lars Larsen , während er wütend
die Hände ballte . „ Das soll er mir büßen ! "

„ Sag das nicht . Vater, " bat Maren . „ Wir dürfen so
etwas nicht von Andersen glauben . "

„ Dummes Zeug . " erwiderte Larsen heftig . „ Ich meine ,
es ist klar genug , daß er gestohlen hat . wenn von der

Polizei das Geld und mein Beutel bei ihm gefunden
worden sind — "

„ Der Schein ist gegen ihn, " warf Maren ein . „ Aber ich
bin überzeugt , der Beutel wurde von einem bösen Menschen
in seine Truhe gelegt . "

Als Blomberg das hörte , wurde er noch gelber als

vorher . Er nahm es als ein böses Omen , daß dieses ein -

fälttge , junge Ding aus ein bloßes Gefühl hin seine plumpe
List durchschaute .

„ Das wird alleS die Polizei aufklären, " sagte er , indem
er sich nach seiner Türe zurückzog . aber müffen Sie

mich entschuldigen , ich verttage die Kälte nicht . " Und er
schüttelte sich zum Zeichen , daß er friere .

Aber Lars Larsen wollte ihn nicht loslaffen .
„ Wo kann nur um Himmelswillen daS Geld fein ,

Blomberg ? "

„ Gehen Sie auf die Polizei , Herr Larsen . Dort werden
Sie alles erfahren , was Sie wünschen . "

„ Das werde ich sofort tun, " erwiderte Larsen und machte
ein paar Schritte auf den Durchgang nach der Straße zu .
Maren hielt ihn zurück .

„ Du darfst nichts Schlechtes von Andersen glauben ,
Vater . "

„ Natürlich tue ich das — '

„ Nein , Vater , das darfst Du nicht . Andersen ist so
ehrlich — "

„ Ja , danke , das ist eine schöne Ehrlichkeit , die — *

„ Du mußt es auf der Polizei ferttg bringen , daß sie ihn
wieder loslassen . "

„ Erst soll er sagen , wo das Geld ist, " erklärte Lars

Larsen unerbittlich . „ Ehe ich mein Geld nicht habe , lasse ich
ihn nicht . Finden Sie das nicht auch , Blomberg ? "

Damit wendete er sich noch einmal nach dem Hinterhaus ,
um die Meinung des Schneiders zu hören ; aber dieser hatte

den Wortwechsel zwischen Vater und Tochter benützt und war

ganz still in seine Höhle entflohen .
Höchst erregt und erbittert ging LarS Larsen auf die

Wache . Er blieb eine Stunde fort , und als er zurückkehrte , war

seine Laune nicht gerade besser geworden .
Man hörte es bis zu Blomberg hinunter , daß im ersten

Stock etwas in der Luft lag . Ein leises Hin - und Herplänkeln .
das dazwischen zu einem lauten Wortwechsel anschwoll ,
klang ivie ein ununterbrochenes , verdrießliches Gemurmel herab .

Dann wurde eine Tür heftig zugeworfen . Lars Larsen kam
die Treppe herunter und ging mit wuchtigen Schritten über
den Hof . Und dann wurde es still .

Kurz darauf kam Christensen denselben Weg in entgegen -
gesetzter Richtung . Er wollte heim .

Die Kälte hatte zugenommen und seiner scharfen Nase
eine brennende Röte verliehen , so daß sie ganz unheimlich
aus dem wachsbleichen Gesicht hervorleuchtete . Selbst seine
Ohren hatten ihren TeU von dieser Röte abbekommen .

Es war ein böser Tag für dünngekleidete Menschen .
Christensen hatte die Bindfäden in seinen Knopflöchern zu
Hilfe genommen , so daß ihn fein Winterrock wie ein Schnür -
leib umschloß . Ms er durch den langen Torweg ging , fuhr
der Wind in seine weiten Beinkleider und spielte mit ihnen .
Sie schlugen um seine dünnen Beine und blähten sich wie

Segel in voller Fahrt .
Unbekümmert um Kälte und Sturm schritt er vorwärts .

Sein Hut war ein paar Nummern zu groß , was sich in

diesem Fall als Vorteil erwies , weil er dadurch fest auf dem

Kopfe saß . Aber auch der Frost hatte sein Angenehmes für
ihn , denn er hielt die Wege trocken , und Christcnscn hätte
große Löcher auf den Sohlen seiner ausgetretenen Zugstiefel .

Als er die Treppe des Hinterhauses hinaufging , öffnete
sich LarS Larscns Tür und Maren zeigte ihr verweintes

Gesicht .
„ Haben Sie es schon gehört , Christensen ? " fragte sie .
„ Was ? " Der Philosoph wendete sich auf der untersten

Stufe zur Mansarde um .

„ Sie haben Andersen festgenommen ! "
„ Wer ? "

„ Die Polizei ! "
Maren führte das Taschentuch an die Augen und weinte .

Christensen räusperte sich ; es war ihm unbehaglich , und er
wollte weitergehen . Mit weinenden Menschen wußte er nichts
anzufangen . ( Forts , folgt )



Bentsches Thenter .
Direktion ; Max Reinhardt .

7' l , Uhr : . Ifaria Stnart .
Sonntag : Maria Stnart .
Sonntag 2' ! , Uhr ( kleine Preise ) ;

Dia deutschen Kleinstädter .
K mi ! in erspiele .

8 Uhr : l > er Vater .
Sonntag : Der Weibstcnfel .
Sonntag 21(> Uhr ( kleine Preise ) :

Wetterleuchten .
Volksbühne . Theater a . B0lowpl .
8 Uhr : Da » Mirakel ,
Sonntag : » as Mirakel .

Dir . Meinhard Bernauer .

Theater i. d. Königgrätzerslr .
8 Uhr : Der Vater .

ÜComödienhaus .
S Uhr : Die rätselhafte Frun

QSerSiner Theat .
8 Uhr : Wenn zwei Hochzeit maches .
S' /j Uhr : Der Zauberzylinder .

Lessin� - Theater .
Direktion : Victor Barnowsky .

71/ , Uhr : Kaiser und Galiläor .
Sonntag : Kaiser and Galiläer .
Montag : KomSdie der Worte .

Deutsches KQnstler - Theater .
Allabendlich 8 Uhr :

Die scllse Esr . cllens .

URANIA
TaubenstraSe 48/4S .

4 Uhr ( Halbe Preise ) :

Der Isonzo and Oester
reiciis AdriakQste .

8 Uhr ;

Oie MmM , Konstantinopel
ond der Bosporai

Theater für Sonnabend , 18 . Dezember .
Deoiscbes Opernbsas Chsrlottbg . liastsplelhaas .

s Uhr : BoIIüiaiiiis ErzählüDDen sÄ ; , . u�He ' rrlS dw fe";
Ketildcnz - Theater
8' / . Uhr : Die Prinzessin rem Mit.
3' / , Uj Es waren einmal 2 Geschwister
Schiller - Theater O.

8 uhr : Schirin und Gertraude .
Sehlller - Th . CharlotteobK .
3 Uhr : Prinz Friedrich ron Homburg
s uhr : Ritter Bengts Gattin .
Thalia - Theater .
4 Uhr : Schneewittchea .

s uhr ; Drei Paar Schuhe .
Theater am Vollendorfpl .
S' i , Uhr : Dornröschen .
8' ; « Uhr : Immer feste drall S
Theater de » Wenten »

s uhr : d. Fräulein f . Amt
mit Guido Thielscher .

4 Uhr nachm . ; Frau Holle .
Trlanon - Theater .
4 Uhr : Kotköppchen .

*/ <" . : Bodos firautschau

Frledrlcb - WIlhebnstädt Theater .

s uhr : Der ßdeie Bauer .

oebr . Herrnfeld . Ti >««tef

s uhr : Rosenblatfs Gehelnitip
Kleine « Theater .

s uhr : Henriette Jaeobj .
Komische Oper .
S' i , Uhr ; Der tapfere Ulan .

s uhr ; Jung muß man sein

Metropol - Theater
4 Uhr : Hllu « el und GreteU

s uhr : Die Kaiserin

Montla Operetteuir Theater
4 Uhr : Dornrösebbn .

3 uhr ; Der WeiteKbumniler .

Rose - Theater .
4 tflrr ; Im Zauberlante Rtbezahls .
S' I . U. : Han » mein Schoßör .
- . "lorgen 3 Übt : Hinsel und Gretel .

Walhalla - Theater .
8 Ubr : Dieb Vaterlaad .
S' iorg . 311. : Oer Kaufmann von Venedig .
Würg , 8 Uhr : Dieb Vaterland ,

Luisen - Theater .
t Uhr : Sfiitdirnorftcfliing , 20, 30 Ps . :

Frau Holle .
8 » Uhr : Schrifto auf der Treppe .

frÄa ; Der gestiefelte Kitcr
Maria Stuart .

Grete

Wiesenthal
„ Flotte Bursche * *

Operette i. 1 Akt t . P. ▼. SnppÄ .
Mitwirkende :

Else Sorna — Lotte Werkmeister
r Thalia Theat . a. 0.

KSte Hansen — Steffi Walidt
Gusta » Matzner — Heinrich Peer

Hanna Ewald - iaa Paul

_ Außerdem :
Der

- - - - - - - -reichhaltige =

Dezember - Spielplan .

Reichshallen - Tbeater .

Stettiner Sänger.

Diera der Emin
Auherdcm Weih
nachtsprogramra .
Für MUilärptr »
jenen » oatomm
jrettr Rutrilt ju
b. Stetl . Sängern .

Ansang 8 Uhr.
2; nntag , den 2S. /12 . (2. Feiertag ) :

( ßressr <Oxtra <Rachmittag » >
Benefiz - Vorftellung 1

Ratasf
Tägl . Sülir , Sonnt . 3 ' /jU. 8 Uhr

Großer Erfolg !
Der neue heitere Dezember -
nnd Weihnächte - Spielplan .

Ausnahmsweise
sind VorsojgMkarten anoh

für Sonnabend , IfL,
n. Hon ntae . 19. Dez . , gültig .

IHrekiioe Adolf Voge:
1 Tclef . : Lötzow 7341 !

Das grüßte

| und ertoigrelchste |

Variete -

' rogrammj
Berlins !

| Bestehend an » aar |
nasprleapnen

üunNik rUften .

Mopgen Hönning

12 Vorstellungen « uhr 1
Blllottverk 11 —1 a. d. Kasse J

! sowie Werlheim u. Invalldend

Possen - Theater
S' I , ( Folios Caprioo ) S' I ,
Freund Loewe . Seine Tante .

Dienstag , den 21. Dezember :

Zum I . Male :
Mplonenbaam .

Hehchasse int Trnmpf .

Casino - Theater
Lothringer Str 37.

Nen ! Ken !
lägt . 8 Uhr :

Meo '

Was wachste im ?
Pofle in 3 Auszügen von Hans Berg .

Dazu das grvhe Fettprog , amm
Franz Arno » I 3 Karlay » ! Erbe » I
Sonnlag 4 Übt : Familie Schnase .

Voigt - Theater .
Badstr 58. Badttr . 68.
Sonnabend , den 18. Dezember :

Sein ganzes Glück.
VoUsschauwiel w 4 Auszügen von

Karl M. Aakoby .
Ab Montag : Dte Tocht . d HetmgetehN .
Kassencrössnmig 7 Uhr. Ans. 8 Udr .

Ttiv ' kslsokleiH
UV " Paar 95 Pf .

zum Selbstuntermachen . Komplett
ausgemacht mit vwmmiabsätzen :

terrrn » ,95 , Tomen » . 50 .
texanderstr . 8, flelitabctbftr . 64

( Ecke Waßmannstr . ) . finntftr . Il8 ,
Pankstr . 10 . ( Srüncr Weg 83 ( am
Andreasptatzg SchSnederg , Aka -
»ienftr . » Ss Steglitz . Atdrecht -
str . 110 : Ncuköün . Hrrmannsir . 17 .

berliner Hon�ertlianz .
Nauerstr . 82 . Zimmerstr . 90/91 .

Täglich : Großes Konzert .
Berliner Konzerthaus - Orchester �: . KT0 . mÄ

Anfaiis 8 Uhr . Eintritt 80 PD Anfang S Chr .

An allen Wochentagren
X achmlttags - Koiizert bei vollcm - Orchestor und freiem Eintritt .

Cireus Busch
Soaaabead , 18. Dtz� abds . 8 Uhr.

Uraufführung
des neuen protzen

Praok - AosstattangMticktz .
« in

Winterraärehen .
Weihnochisspiel tn 5 Alten von

Paula Busch nach den
Mysterien des Mittelalter » .

!. Der Weihnacht sraarkt . "
Fröhliches Treiben aus dem
WcihnachtsmarkL — Das Bettel¬
kind Streichhölzer setlblelend . —
Beschenkung durch das Chrtsttind .

II . Der große weiße M .
Des BettettindcS Traum . — Ein¬
zug de » Königs Winter und der
Schncetönigin . — Das große
Schneeflocken - Ballett . — Die
wunderschöne Etslaus - Künftlertn .
— Rettung des BettclkwdeS . —
Dte heilige Stacht — Weihevolles

Stimmungsbild .

II. 3nd . armseligen K&tte .
Das Christkind bei den Eitern
des Bettelkindes , die es reich be»
ichentt . — Tie Prüfung > Ver >
lleidung de » Christkinde « als
Bettlerin , welches die Mutter nun
ebenso wie ihr eigenes Kind , das

sie nicht ertennt , zurückstötzt

IV. Dasgr. Tenlelsbaebanal
Sinnbild d Gewissensnot d. Mutter .
Der grotze Tenseisrutsch aus der
Höllengroile . — Die sener -
speienden TeuseL — Ericheinen
der himmiijchen Heerscharen in
den Wolken . — Engel Gabriels
Sieg über die Geister der Finster -

mS. — Erlösung der Mutter .

V. Sie beilige Grippe .
Erschewen de « Christkindes . —
Das Christkind » nd da « Beitel -
lind ai « Enget — Die heilige
Prozession . — Die heilige Jung -
jrau führt der Mutier ihr Enget
gewordene » Kindlem zu. — Der
lebende Riesen - Tannenbaum . —
Die fliegenden Engel . — Einzug

der heiligen drei Könige !

Borh . : Ta » Schlager - Programm !

qasng snajjj
Allgemeine

Orts - Krankenkasse
für

Knlin - Mnritndns
« Nd Umgegend .

» emätz 5 1 Abs. 2 de » Gesetzes
vom 4. August 1914 hat da » Ber >
sicherungsamt Teltow am 11. De-
zember d. I . auf Antrag des Vor -
landeS vom 2G. November b. I .

verfügt , datz den ai » Mitglieder der
Kaste Erkrankten die tm S 20 Abs. 1
Ziffer 2 und j 22 Ziffer 2 der
Satzung bezeichneten Mehrleistungen
zu gewahren find .

Diese Besttmmung tritt mtt dem
Tage ihrer Veröffentlichung st» Kraft .

Berlin - Mari endors ,
IS. Dezember 1915. 278/15

Ter Kassenvorstautz :
Aug . Seip , K. Boechlee ,
Vorfitzender . Schrislsührer .

Verkäufe .

Teppich - Tboma « , Ormnenftr . 44
spottbillig sarbseblerbaste Teppiche ,
Gardinen , vorwärtsleiern 5Piozcni
Extraradatt _

RIO «
Haldumioustk Pelzgarni iuren . exira .
billige erftklaifige SkunkSstoiaS . Fuchs .
stolasF ) pofiumikuntse,FuchSgarnituren
Stunlsmuffen . Riejenauswahl spoil .
billig « Pelznenbeilen . Herrenanzüge
tzerrennlfter , Herrenboien . Wimer .
paletols , Burschen anzüge , Bauch
anfüge . Spolibilliger «ettenoertaui .
Wascheverians , Gardmenoertaus
Teppichoerkaui , llbrenoerkaus . Gold
lachen . Grotzderlin » allerdilligste
Einiaussquelle : Psandieihhans , Her .
mannplatz 6.

Allgemeine
OrtS - Krankenkasse

für

Berlin - Lichterfelde .
Aus den Antrag de « Vorstandes

vom 20. November 1915 bat das
BerflcherungSamI des Kreise » Teltow
unieim 15 Dezember 1915 ge¬
nehmigt , bah vom 16. Dezember
1915 ab die Mehrleistungen , wie fie

sich au « den zz 20 und 81 der
Satzung ergeben , wieder gewährt
werden . 273/17

Berltn - Lichlersekde , 15. Dez . 1915.

Allgemeine Ortskrankenfasse .
Ter Vorstand .

Hau » Fischer , Vorsitzender .
Reindold Madrat , Schrislsührer .

Ckunks inÄ ' i
- ■ reizende N t u h e i t e u

Skunks
in

Sape « . Skunks -
- Müssen in KürbiS - und Zeppelin -
orm . Skuni « - und Ovoffum -
ireisen für Kleiderbelatz sowie erst -

klassige Kavalierpelze

öirekt in öer Werkstatt
ohne jeden Zwilchenhandet L«

) ggp XSIInIscder FIschwartzt 2.
ZLvI , ». Etage ,

zwischen Brette Sir , n. Slädt . Spork

Pantosselhölzer !
geben ob in einzelnen Paare » zum
Selbstdeledern . «

Dolxapr , IPaadpH A Ca�
Luxemburger Sir . 82.

Pelzwapen
eher Ar « ( eigenes Fabrikat ) .

Alaskafuchskragen . 18 M . an.
Alaskafnch » . imittert , 8 M. an ,
Pelzhüte . 7A0 M. an. Aevara -
tnren u. Umänderungen nach neue «
sten Modellen w ergener Werkstatt .
Potnchtcw , Kattduserdamm 15 .
Laden . *

LeiHdau » Moritzplad 58a
lausen Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene lowie im Veriatz ge
welen « Jackett - , Rockanzüg «, Ulster ,
Paletot », Serie 1 : 10 —18 . Serie II :
20 — 30 Marl , grötzlenteils aus Seide .
GelegenheilSkäuse in neuer Matz -
aarderobe , enorm billig . Ziiesenposten
Kleider , Kostüme , Plöfchmänlei . aus

eide , jetzt nur 20 —35 M. Groge
Posten Peizstola » in Skunks
Marder , Nerz . Füchjen . jetzt
nur 20 — 75 Mark . Groge Aus
wohl in Herren - Gehpelzen , Gelegen .
heil in Damen « , Reise - , Vagenpelzen .
Extra - Angebot in Lombard gewesener
Teppiche , «Sardinen , Portteren ,
Betten , Wäsche , Udra », Brillanten ,
Gotdwaren enorm bMig nur Moritz
platz b : a t 8K «

Pelzgarnimren ! Grog - Aus .
wähl neuer echter Petzgarntturen I
EtunkSstolas I Fuchsgarniluren I
OpoffumstoiaS I Muffen aller Art I
Stannenerregend . Spottbillig . Herren .
anzüge . Winleruister . Allerbilligster
Betlenvertaus . Ansstenerwäsche . Gar -
dinenauswahl . Prachtteppiche . Uhren .
vertaus I Schmucksachen I Spottpreise I
Leihhaus l Liarschauerstratze 7. Sonn .
lag geöffnet 36K «

vorjährige elegante Herrenani .
Paletot » und Ulster au » seinfteu Mag .
jloften 25 —50 Mark , Hosen 6 —18 M.
Versandhaus Sermama . Unter den
Linden 21. 5 kl «

MonatSanzüge , nur wenig ge-
tragen , PaielotS , Ulster , Hosen . Ge «
sellschaftSanzüge werden spottbillig
vertauft . Die elegantesten Anzüge
find iethweffe billig zu haben , «ti -
belannlr Firma . Max Weiß , Groxe
Franks urierftrage 88.

Grostberiins PeizleihhauS . Brune -
waldstraze 72, Eiscnacherccke . Riesen -
auswahi hochriegantcr , nagelneuer
Petzgarnituren spottbillig I Skunks -
garmlur . SkunksswlaS . Skunks «
muffen . Fuchsgarnsturen . Fuchs -
muffen . OpoffumstoiaS . Opossum -
muffen , verschiedene Pelzgarnituren
haibumionst Sonniag » ganzen Tag
geöffnet _ 1571t «

Steppdecke « ! «eihnachi » - Aus -
nahmepreisei Prachtvolle SimUiseidene
Steppdecken : 4,85 , 5,35 , 7,50 , wunder -
volle doppeiseittge : 8,35 , 9,50 bis 13,50 .
Tüllbclidecken 1,95 , 2. 85. Wolss
Teppichhau », DreSdenersttatze 8 ( Koll -
buserior ) . Adonnenleu 10 Prozent
Rabalt

_
261t «

vettenverkauf ! Prachtvolle 6,75
8,75 , 11,50 , AnSsteuerbelien 15,75
I7A0 , Daunenbetten 22,50 , Kinder -
betten 4,50 . Reue Ausfteuerwäiche
spottbillig I Teppiche , Portteren , Tisch -
decken, Diwandecken , Kieppdecken ,
Tülldecken , GardmenauSwahi , Wand -
uhren , Taschenuhren , Schmucksachen ,
PaielotS , Rockanzüge . Alles spott -
billig I Psandieihe Paul Krüger ,
Brunnenstraxe 47. *

Skunksftolas . Muffen , Skunks -
opostum , Griessüchse . AlaSIasüchse ,
Ipottbillig . PelzffotaS , Fuchssorm
5,75 , 9,75 , 12,75 , 15,75 . Muffen
12,75 , 15,75 . Nur Psandieihe Paul
Krüger , Brunnenstrage 47. 321f

Geld ! Geld 2 sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus Roienihaier Tor ,
Linienstratze 203/4 , Ecke Rosenlhaier -
straffe , lausen . Im Versatz gewesene
Anzüge , PaletolS , Ulster lowie neue
Maffgarderodeo zu staunend billigen
KriegSpreiien . SUberne Uhren 3. —,
goldene Damenuhren 8. —, Gold -
waren , Brillanten , Fahrräder , Pelz -
slolaS , Muffen , AlaStasüchse , Slunts .
garniluren . Aus Uhren dreijähriger
Garanlielchein . Eigene Werlsuut
Sonnlag 8 —10 , 12 — 8 geöffnet *

Tamennlsier , Plüjchmänlel . bild¬
schöne Astrachanmänlet schwarze
Tuchmäniet Kmderpaieto » . Kostüme ,
Röcke, direll aus Arbeitsiiuben ,
bMigst Meyer , Blücherst - . affe 13,
l Treppe . Sonniag » geöffnet . 761t «

Teilzahlungen 0,50 wöchentlich
Gardinen . Portieren , Teppiche . Decken ,
Bilder , Udre «, Beilen , Wälche , Kinder -
wagen usw. Richardi , Warschauer -
straffe 80.

_ 126ft *
Teppiche ( Farbensehler ) enorm

billig . Gardinen , Steppdecken . Ge ,
iegenheiiSkaus . Mauerhoff , Gr . Frank -
surterstraffe 9, parterre . . Vorwärts ' -
leset 6 Prozent 6K «

Monatsanzüge , WinterpaietotS ,
speziell Bauchanzüg « ( Gchrockanzüge
verleihe an jedermann ) . Einzel -
vertaus zu Engrospreisen . Alexander -
straffe 28a . I.

_
153� »

Monatsgarderobe ! Getragene
Anzüge sür Herren : Smoking . Frack -
und Gehrockanzüge tauch zum Ver¬
leiben ) , Winierpaietots und Ulster
sowie von Kavalieren getragene . last
neue Sachen ( aus Seide ) , sür jede
Figur paffend tn aiößler Auswahl
zu nn üb ertroffen billigen Preisen .
Eine Treppe , deshalb billiger wie im
Laden . Hirsch Kieierdaum , Waffertor -
straffe 12/18 L 102/10 «

Leihhan » Prinzen straffe 106 lausen
Sie von Kavalieren wenig getragene
Jackett - , Rockanzüge . Paletots , gröfflen -
teils aus Seide gearbeitet Gelegen -
heltskäuse in neuer Mahgarderobe ,
Gold - , Silberwaren . Höchste Be -
leihung aller Wertsachen . 105/15 «

Zeh « Prozent Rabatt Vorwirts -
leiern .

Steppdecken . Simtliselde . vor -
nehme AuSsührung 4�5, 5,75 ,
6,50 , 7. 85. 9,50 . 12,50 , 14,50 usw.
Groffe Franklurterftrahe125 , imHaule
der Möbelfabrit .

_
43K '

Gardinenrefte , Fenster 2,45 ,
2,85 , 3,50 , 4,25 , 6,50 . 6,65 usw.
E. Weißenbergs Gardinen - und
Teppichbaus , Groffe Franksurier -
straffe 125, imHaule der Möbelsabrik
an der Kopvenstraffe . _

Restdrstände . 1— 3 Fenster Tuch>
Vortieren . Plüichportieren . Madras .
Portieren , neueste Muster , Fenster
2,85 , 3,50 . 3. 95. 4,85 . 5. 75, 6,50 , 7. 50,
9,50 . 11. 50, 14. 50, 18,50 uiw . Portieren .
haus , Groffe Frankiurterstraffe 125.

Tuchdecken , Letnendccken , Plüsch .
decken 1. 35, 1,65 , 1,95 , 2,45 , 2,95 .
3,65 , 4,25 , 4,85 , 5,50 . 6. 75, 3,50 . 9,70
bis 45 Mark .

Teppiche mit Farbfehlern 7,50 .
9,50 , 11,50 , 13,50 , 16,50 . 19,50 , 22,50 ,
25,50 , 29,50 usw. Teppichhaus , Groffe
Franisurlerslraffe 125, im Hause der
Möbellabril .

Monatsgarderodeu - Haus oer -
taust spottbillig ersMasfige , wenig ge-
tragenc , säst neue Jackettanzüge .
Gehrockanzüge . Smvtinganzüge .
Frackanzüge , Mster , Paletots , En.
iawahanzüge , gestreiste Beinkleider ,
Bauchanzügc . groffeS Lager . Hai
pern . Rojenlhaierslraffe 4. Kein
Ladeueingang . Rur eine Treppe .

Teppiche mtt kleinem Fehler , sehr
billig . Gardinen , Portieren . Siepv
dicken , Tilchdeckcn . Diwandecken , sehr
billig . Borwärlslei « 5 Prozent
Rabatt . Teppichbaus Brünn , Hackescher
Mark ! 4 ( Bahnhos Börse ) . Sonntags
geöffnet _ 245/4 '

WeihnachtStevpiche , enorm
billig : Piüschdecken 7,75 , Stepp .
decken 5,75 , Borlagen 1,30 , Diwan .
decken, Kiffen , Felle aufferordenilich
preiswert KünsUergardinen und
Bettdecken , alte billige Preise . »Vor -
wärts ' lesern noch 5 Prozeni Extra -
rabatt . Georg Lange Nachfolger ,
Chaufleestraffe 73/74 . _

6257*

Sofastoffreste , Wolle , Plüsch , Mo.' ' - - - -
Am, ,
24K «

fett , spottbillig . Teppichbaus
Lesevre , Oranienftraffe 158.

Reichgcslickte Portieren , Victoria
tuch 4,35 , Leinen 7,50 , Plüsch 8,75
pro Fenster . Extraanaeboi . Teppich -
hau » Emil Lesevre . Oranienftr . 158.

Borsäbrige Herrenuifter aus
setnslen Maffftoffen 18— 45 Mark .
Paletots 14 —38 , Anzüge 18 —38 ,
Beinkleider 4— 10, JünglingSgarde ,
rode . Deutsche ! Garderobenhaus -
Groffe Franksurlerstraffe 116 l. '

Monatsanzüge , Vinterpaletots .
Ulster . . Joppen . Neueschönhauser -

Treppe , Ecke Rosen -straffe 12, eine
lhalerftraffe . 106/13 «

vronzegaskroneu , GaSzuglampen ,
Gaswandaime , Gaspendet Ga « .
kocher , Gelegenheitskäuse . Schröder ,
Hochstraffe 43. 28K «

Seltene Gelegenheit . Damen -
mäntel . unter anderem schwere Mster ,
teils aus prima reiner Seide , Wert
ieiiS bis über 100 Marl Spottbillig .
Pifct , Prmzenstrckffs 55, 1 Treppe .
Ecke Drcsdencrstraffe . 106/7 «

Hatbnmsouft schnür itttspt HaiL-
schäste , Damcnschik , la Ware , wenig
getragen , laust man nur Gruner
Weg 80 und Chausseestraffe 37. «

Zurückgesetzte prachtvolle Mster ,
Herrenanzüge , PalelaiS 30 — 50.
Deutsche Hcrrenmoden , Unter den
Linden 15. Sonniag 12 —6 . 106/12

Monatsanzüge . Ulster , Paletot »,
Holen , elegante Damenlleider ,
Aftrachanmäntei , Tuchmäntel , Sport -
jackcn , Kostüme , Röcke, Blusen .
Burschen - , Knaben - , Mrdchengarde -
rode . Groffe Answaht Billigste
Quelle . Neukölln , Münchencr -
str äffe 9.

_
Weihnachtsbäume schockweise und

einzeln billig . Henze . Neukölln ,
Schönstedistraße 13. Telephon 12-24. i

Monatsanzuge und Winier .
palciols von 5 Mark sowie Hosen von
1,50 , Gehrockanzüge von 12. 00,
Track » von 2,50 , sowie sür korpulente
Tiguren . Neue Garderobe »u staunend
iilligen Preisen , au « Piandleiben oer «
allcne Sachen kausl man am billigsten

bei Raff , Mulackstrage 14. «

Monatsanzüge , Paletot », gmeS
Lager Ipottbillig . FürftenzeU , Rosen -
ibaierstraffe 10.

_
*

Heerenga rderode , Bettenverkaus .
Wascheoertaus , Uhrenoerkaus ,
sachen . Admir alstraffe 4 t

Gold -
106/2 »

. nöbei .

Möbel l Für Brautleute günstigste
Gelegenbett , fich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Änzadiung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Ueberoorteilung ausgelchlossen .
Bei Krankheiislällen . Arbciislofigtcii .
anertanni Rückficht . Möbeigelchäst i
Goidstaub , Zofienerstratz « 38. Ecke
Gneilenausttaffe . _

2901 K«

Mädel gegen sosorttge Kasse lehr
irciswert zu vertausen , Brunnen -
traffe 7 und Müllersttaffe 174. Sonn -
lag geöffnet von 8 — 10 und 12 —8 .

Fortwährender bMger Möbcl -
verkauf I Kleiderspinden . Vertikos
25 . —. Plilschsosas . Auszugtlsche . Wosch -
toiletten , Trumeaus 33, —, Chaise -
longues 22, — . Bettstellen 25, —,
Küchenmöbel , Schreibtische 40, —,
60 . —, Speisezimmer 400, —. Zentral -
möbelspeicher . Prinzenstraffe 71. 31A »

Mahagoni - , Nußbaum - Büfettes
Schreibtische , Bücherschränke 45, — ,
Zylinderbureaus 35, —, hochelegante
Piüfchqarniwr 100, —, farbige , hübsche
Küchen iomvlett 75 . — Möbeibans
Osten . Andreasstraffe 30. g6K

vergeblich ! zu übertreffen per -
sucht wird mein Angebol Anrichte -
küche . Warschau ' , komplett , 8tellig für
95, —, ia Ernaillcanstrich . Linoleum ,
Butzenscheiben ! Nur noch solange
Borrati Besichtigung lohnt . . Ber¬
liner Möbelhaus ' M. Hirschowitz , nur
Südosten , Skalitzerftraffe 25. t04K

Fiusikinslt - umenle .

Gttarrezithern mit lünsundachtzig
Unteriegnote » 8,50 , Mandoline mit
Tasche 9,50. Gitarren 9. 50, Sololaute ,
gut eingespielte Orchestergcige mit
Formetui 18, —, verkauft Ernst ,
Oranienftraffe 166 III . 30l8b «

Schülergeige mit Zubehör 9. 50,
Konzerllaute , Mandoline . Gitarre .
Künstlergeig - mii Etui oertauil billig
Schachischnetder , Buckowerstr . 14 III .

kaufssesucke .
Zahngebiffe . Bruwgold , Silber -

lachen , Piaiinabiälle , diverse Alt -
Metalle , höchstzahlend Metallschmelze
Cohn , Brunnenstraffe 25 und Neu -
tölln . Berlinerstraffe 76. 93/1 «

Zahngebiffe ! Bruchgold I Silber -
lachen , Platinaabfälle . Ouecknlber ,
Slanniolpavier , sämtliche Melalle
böchstzadiend . Schmelze Cdrilttonat ,
Kövenickerstraffe 20 » ( gegenüber
Manteuffelitraffej . _ 74/4 «

Platinabfälle . Gr . bis 6. 50. Zahn .
gebiffe bis 72, —, Kupfer , Messing ,
Nickel. Bicrrohrlcitung , Seideldeckel ,
Flaschenkapseln , Biet Zink , Stanniol -
papicr , Zinn bis 3,50 , Geschirr -
zinn bis 3,20 , Aluminium . Queck -
silbcr bis 6, — , Goldsachen , Silber -
lachen . Glübstrumpsasche , höchiizablend .
Melallkontor Hollmannstrage 30 und
Kotibuserstraffe 1 ( Koltbuserior )
Moritzplatz 12858 . »

Platinabsälle bis »A0, Goldsachen ,
Silberiachen , Zahngebiffe bis 70,
Kuvier , Messing , Zinn . Stanniol -
vavier bis 3,50 , Aluminium , Nickel ,
Glühstrumpsasche , Blei , Zink , Queck -
filder höchstzahlend . Edelmetall «
EintauiSbureau Wederstraffe 3t ,

( Alexander 4243 . ) 98K «
Fahrradankaof ,

Weberstrahe 42.

Glühstrumpsasche

höchftzadlcndl
97/20 «

fltwst. . . iZlümel ,
Auguststraffe 69. 79/12 «

Fahrradankauf Lwien straffe I9T
Piatina , alte Goldsach - n. Brnch -

old , Silber , Gebiffe , alte Uhren ,
kebrgold . Goldwatten . Treffen . Queck -

filber , Wolfram , pdolographische Rück-
stände sowie sämtliche Edel - und
Unedelmelalle , deren Rückstände uns
Gekrätze kauft Schmelzerei Broh ,
Berlin , Kövenickernraff « 29. Tele -
Phon : Moritzplatz 347». ( Eigene
Schmelze . ) Sonntag « geöffnet •

Unterricht .

Teilnehmer an einem englischen
Zirkel sür Anfänger werden gesucht ;
ebenso sür Konversattonszirket Preis
monatlich 4 Mark ( 2 Stunden
wächenlllch ) . Prtvatstunden btlltg .

Swicniy . Charioltenburg . Stutt -
es iv .garterplatz 9, Gartenhaus K«

Verschiedenes .

Patentanwalt Müller . Gttlchuier -
straffe 16. •

Gefunden u . verloren

Kriegerfran Hat am Arettay -
nachmittag von Echrewerfteaffe brs
Frankfurter Allee Portemonnaie mit
26 Mark Papiergeld oertoren . Gegen
Vergütung abzugeben Sch retner -
(traffe 60 bei KozmieuSky . 6

Arbeitsmarkt .

Ganz verii » weiff , daff Röbel «
Cohn , Groffe Frankiurterstraffe 58 und
Badstraffe 47/48 , aus wtrllich bequeme
Zahiungswesle an jedermann Kredit
einräumt , und zwar bei spielend
leichten An- und Abzahlungen . Größte
Rückficht bei Kran kheil und Arbeits -
losiakeit . Inserat mitbringen , Wert
5 Mark . Lieferung auch nach aus -
wärtS . Sonntag « 12— 2 geöffnet «

Kleine Wohnungseinrichtung Ipott¬
billig Rosenthaler straffe 57, vorn III
rechts ( gewerblich ) . Händler ver¬
beten . 105/16 «

Möbel aller Art aus Krebst , de-
gueme An - und Abzahlung . Möbel -
Lechner . Brunnenstrage 7. Zweites
Keichäst Müllerstraffe 174. sonntag
von 8 —10 und 12 —8 geöffnet 81K «

Maurer Kallarbriter
werden eingestellt 214/1

Ncabau Waffsnfabriken Wittenau ,
Slatton Erchdorn straffe .

Vandureau Boswau u. Knauer ,
Eingang III .

Erprobte zuverlässige

Wächter ,
die auch als Aabrtl . Aeuerwelnmann
Verwendung finden sollen , sowie eines

Tageswächter
suchen die «

Ostdeutschen « ldatroswerke
®. m. b. H ,

Flugplatz Schneidemützt

für eiserne Türen sür dauernde
Arbeil gesucht König , Küde «
N. E» . . Kolomestr . 89 —90 . •
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